
HMH Ann es sich nun zuetregt, das ain Narthep dem Gericht
oßerzelter klagen aine Supplicationweiß stirbringt, So

solle ausfder selben begern vnnd sonsten nit in dem beuelch,dre Claufl.
wie jm ordenlichen Rechten bep der Ladung vermeldt ist, Nämlich
wo der antwiirtter deß so Clagt vnnd begert wirdet, auß begründ,
ten ennthcblichen einrcden vnnd vrsachen nit schuldig zesein vcrmai-
net , das ^Lr alßdann jnner vierzehen tagen, von vberantworttung
deß keuclche anzüraitcn sein noldursfc in ainerschriffc, samptainer
gleichlauttundcn Copi zü der Canßlep erlegen, dieselbigCopi dem
Clager durch den Mrpieterzueschickhen, vnnd volgunde zu Haiden
chailen, verner darausfjnnhalt der new gegebnen Ordnung , biß zü
beschluß gegenainander verfaren sollen, angehenckbt vnnd mserittt
werden. Vnnd solle der Clager, die Copi der clag Tupplication,
sampt der-Cxecution deß potene vberantworttung, vnnd allen den
krieffen oder lZchrifften, darein sich die clag lenndct, zü der Cannß-
lep bringen,vnd daselbst in das yrtraordinari Bucch ( so der Lannd-
schreiber in sondere darzue,vnnd mit gleicher ordnung,wie dae buech
zü den ordinaii Rechtehandlungen halten solle) vermerckhen lassen
damit khünsfrigflich, wo der bcklagt in dem benennten Termin , nit
verfüere, ausf deß Clagere weitter anrüeffen, in conrumacism er.
kßantnuß beschehen müge. 80 dann der(Antwortter sein erste
Fchriffr ordennlich einbringen wurde, 8ollen volgunde Haid thail
der Clager vnnd( Antwortter in dem okgeseßten Termin der vier-
zehm tagen,mit gleicher anzal-Hchrisftcn, maß vnnd ordnung, wie
ee in der verfarung dee ordinari Rechtens geordnet gegenainander
biß zü orth verfaren, vnnd jederzeit die verzaichnuß deß Productk,
vnnd einschrcibungindeß Gerichtebuech deren Fchrifftensozüdec
Canßleperlegt, durch den Hanndschreiker, vcrmüg hieuor gethanec
Verordnung, mit vleiß vnnd vnuerweiszlich beschchen, vnnd verricht
werden. solle auch sonsten in all annder weg mit disem Tum.
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mari oder/L/traordinart Procestwte vnnd allermassen die ordnung
der fachen vnnd Handlungen des ordenlichen Fechtens, in allen hie¬
vor ve»melken vnnr»hernachuolgunden articln vnnd püncten/Mit
sich dringt vnnd auszwetsec( doch ausserhalb des; was sonderlich
davon a«s;geschossen,vnnd der fachen gelegenhait nit erleiden mag )
gehalten werden,vnnd in gmain von dem ordenlichen Hechten khain
annderervnndeschatd sein, als; das in -Hummari fachen, auffdie
erst Clag in dem Äcuclch/ desgleichen in volfiierung der Weisungen
khürßere Termin gesetzt/ auch in denselben äummari Handlungen/
ausser der weeg vnnd maßdes ordenlichen Hechtens jederzeit 8up.
pltcando vmb Hecht angerüefft/ vnnd durch den Lanndmarschalh
oder Tanndundermarschalhen/ mit eruorderung ettlicher verstänn-
digen^ anndleüt so es die notdurfft erharschet/ darinnen gehanndlt
vnnd die erkhantnusscn erössnek werden mögen/ zue wellichen er-
khanmussen oder(Abschieden,auch allßeit den Gegenthatl ordmlich
»crkhündt werden solle.

^nn aber jmands Claget/vnd der hiev'kgesetzten 8christt-
Lichen verfarung insonnderhaitnitbegerte/Dtrselkigen

Parchep,solle ain gcmainer Hhatschlag oder Beuclch/wie es die ge,
legenhait der fachen/ person/zeit vnd orths geben wurdet,mitgechailt
werden, vnnd in denselben Hhatschlegen oder beuelhen allweeg die
C ?a ssi( souerr dem also) mit lausten, wo sp auch gleich nit aus;ge-
truckht,allzeit für angehenckht verstanden werden.

-9 mögen auch nach gelegenhait der fäll / vnnd notdursst/
in den obanger egten Hhatschlegen vnnd Beuelhen Peen-

fall aussgese«t,oder der(Ansatz bedroet/Doch sollen dieselben züuor-
ab auff der Clager erst angebrachte beschwärungen, souil möglich
rmbgangcn werden. /Ls wäre dann der hanndl dermassen wich,
tig vnnd geuärlich, das zubesorgen die Parthepcn möchten zü wehr-
Hastker Tätlicher Handlung erwachsen,in dem selben fall , wie dann
auch, aust kunsstige stillstand der Possesston bist zue ausssüerung
des; Possessio« strits, mag das gericht auffanrüesten der Parthepen
(das jnen dann hierinnen beuorfteet) oder aber für sich selbs amen

zimlichm



zimlichen Peenfall auffetzm- <Cs solle aber jetztgemelter stillstannd
oder Possession/ allain dahin züuersiehen sein, wann Men thail
vmb dieP - sses; jrrig/vnnd jedweder sich diePossession berhüembte/
-Konnstwo gründtlich wissend, wellichem thail die Posses; zuege-
hörig/solle derselb khaine Wege davon geschafft, sonnder vil mehr
dabep hanndgehabt werden, wellicheo auch auff die -Hcgueskrati-
onsachen züuersreen, wann dmch dao Gericht ain guet zä dritter
Hand, bis; zü erörterung deo skrils gelegt vnnd verordnet wrerdct,
Dergleichen/wo es gefänngkhnussung(als wellichc bep den hechln
züuorab in Civil oder bürgerlichen jachen häjsig sepen) berücrt.vnnd
als; offk nun dergleichen fall ainer vmb gefängfhnussung bep Ge¬
richt fürkhompt/ solle jederzeit/diesesonndcre Claujl in denbcuel-
hen/nämlich/das nicht minder mitlerweil diegcfänngkhnus; ( so-
fen die sach nit Malefitz auff jrtregt ) gegen zimlicher Mürgschafft
relaMrt werden solle/angehennckht/ darzue auch nach gestaltsam
der sachemdie bctronung des; (Ansatz oder anffsetzung der Peenfall
fiirgenommen werden mögen-

ÄOn münvtlichcn
verhörn-

Zewol biszheero bep discm Gericht, auch mündtliche ver--
.. . . Horn gehalten worden/ Nun befinden wir aber aus me.

rem bewegunden vrsachen/ solliche mündtliche verhörn gar abzc-
stellen/ vnnd alle jachen schrifftlichhanndlen zelassen rhatsammer,
vnnd menigklich zue verhelffung schl einigen außtragv der sachen
vnnd erlangung seines Nechtensz fürdersammcr vnd gelegensammer
zcscin. Vnd ordnen derhalben dashinfürobepdisem Gericht khain
mündtliche verhör/ weiter bewilliget noch gehalten werden / -Von.
der die Parthepen vnnd derselben Procuratorn / alle jr notturffk
6chrijft!ich fürbringen vnnd hanndln sollen/ darnach sich menig-
küch zerichten vnnd diser vnnser Ordnung gemäß zehalten wis¬
sen wierdet. ^ ,
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